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Amtliche Dclranntmachungen.
Forstamt Wildbcrg.

Ttcrm s l ) olz
Bei dem am 24 . d. Mis . z» Ealw stait-

findendcn Staminholz -Vcrkanf kommen noch
weiter

992 Nadelholzstämme
aus dem StaatSwald Baieröbacb , Reviers

Stammheim,
zum Ansstreich.

Wildbcrg,  19 . Juli 1863.
K . Forstamt.

Nieth  a m m e r.

Forsta  m t A l le  u sta i g.
Revier Hosstelt.

Brennholz -Verkauf.
Am Mittwoch den

29 . Juli,
von Morgens 9

Uhr an,
im Enzklösterle ans
den Schlägen Pe-
terschochen 3 , Buh-

rein , Dietersberg 2 , Eitele » » d Scheit¬
holz aus verschiedenen Waldthcilen:

5 Klafter eichene Scheiter,
141 „ buchene Reisprügel,
310 „ tannene „

98 „ tanneneS AnSschutzhvlz,
18 „ eichenes „

2 „ buchenes „
4 , , birkenes , ,

64 „ wcißtanneue Rinde nnd
1125 Stück AbfallreiS.
Altenstaig,  14 . Juli 1863.

K . Forstamt.
Alber.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Drennholz -Verkanf.
Donnerstag den 30 . d. Mls . ,

Morgens 9 Uhr,
in Enzklösterle aus den StaatLwaidungen
Wanne 6 , 8 nnd 9 und Langcnhardt 4:

26 Klafter buchene Scheiter,
4 „ buchene Prügel,

64 „ Nadelholzprügel,
310 „ tannene Reisprügel und
180 „ weißtannene Rinde.
Altenstaig,  17 . Juli 1863.

K . Forstamt.
_ A l ber.

Forst amt A ltenstaig.
Revier Enzklösterle.

Stammholz -Verkauf.
Freitag den 31 . d. M .,

Morgens 10 Uhr,

WÄ

in Enzklösterle aus den Staalswaldungc»
Wanne 6 , 8 und 9 und Langcnhardt 4:

14 Eichen,
1 Birke »nd

2200 Stück Lang - und Klotzbolz.
Altenstaig,  den 17 . Juli 1863.

K . Forstamt.
Alber.

Gültlinge  n,
Obcranns Nagold.

Eichen - und Bauholz -Verkauf.
Am Donnerstag

den 23 . Juli d. I
werde » in dem die-
sigenGemeindewald
36 Stück Eichen,

nercr Qualität , für
Wagner , Küfer , Flötzer , geeignet ; sowie
45 Stück kannenes Langholz , vom 50er
an abwärts , im Anfstreich verkauft ; wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Die Zusammenkunst findet Morgens 8
Uhr beim hiesigen Rathhause statt.

Den 15 . Juli 1863
Scbnllheitzenamt.

Hang.
Altenstaig Dor f,

Oberamts Nagold.
Scheiter Holz-Verkauf.

Am Freitag den
24 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
verkaustdie Gemein¬
de auf dem Rath-
Hans aus dem Ge-
mcindewald Enz-
wald

4 Klafter buchene Scheiter,
10 „ tannene Scheiter,
8 „ AnSschnßholz;

wozu KausSliebhaber eingeladen werden.
Den 16 . Juli 1863.

Schultheißenamt.
_ M a st.

2s^ Altenstaig Stadt.
Gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /- pCt.

hat die hiesige Stiftungspflege

und der Schulfond
L00 sl.

auSzulcihen.

2j > flU g VH

Holz-Verkauf.
Am Montag den 27 . d .,

Nachmittags 1 Uhr,

kommen zum Verkauf nnd zwar im Schlag
selbst:

417 Stück Lang - und Klotzholz , mit
13210 Cnbikfntz »nd

246 Stangen , von 20 — 35 ' Länge.
Waldmeister Günther.

2? NH l d.

Farrerr -Verkarrf.
Die Stadtgeineinde verkauft am Jakobi-

^ Feiertag , Mittags 1 Uhr , einen sehr fet-
ten Farren im Anfstreich gegen baarc Be¬
zahlung.

Gemeinderath.

Wrruat - Bekanntmachungen.
G n n d r i n g e n.

Wirthschafts -Verkanf.
Familien -Der-

hälnissen wegen
_ _ habe ick die hier

ding-
licke Schild-

wirlyschast zur Krone , liebst Bierbrauerei,
Branntweinbrennerei , Kugclbahn , Bierkel¬
ler und 2 schöne Gemüsegärten zum Ver¬
kauf ausgesetzk , und wurde solche indessen
um den billigen Preis von 3600 fl. ange-
kanfl.

Dieselbe kommt nun am
Jakobi -Fcnertag den 25 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
in einmaligen Anfstreich und wird bei an¬
nehmbarem Erlös sogleich zngesagt . Nach
diesem Verkauf kommen ca. 8 Morgen gute
Felder zur Versteigerung , auch ist dem
Käufer zur Erwerbung des Wirthschafs-
Mobiliars Gelegenheit gegeben.

Zu diesem Verkauf werden die Liebhaber,
unbekannte mit Vermögeiiszengniffen ver¬
sehen , eingeladen

Den 17 . Juli 1863.
von dem Eigcnthümer

I . Hinderer  zur Krone.
Altcnstai  g.

Eine Parthic ächte Tyroler -Sensen , fer¬
ner Feilen verschiedener Art , Kastenschlös-
ser , FisLband , Schrauben , Fensterbeschläge,
Ketten , Nieten , Bettladenbeschläge , Heerd«
schiebergestelle , Pflngtheile , Heerdbrillen
verkaufe ich , um damit aufzuräumen , weit
unter den Ankaufspreisen.

Julius Huber.
Altenstaig.

Alle Arten bunter Wachstücher und
amerikanisches Lcdertnch mit den neue¬
sten Dessins sind billig zu beziehen von

Julius Huber.



2f ' Herzogsweiler,
Oberamts Freudenstadt.
Friffviii s; -'L>erkauf . ,

'Die Wimve des unlängst verstorbenen
llnterförsteis stienkler  hält am

Donnerstag den 23 . Juli,
BormiikaaS 9 Uhr,

eine Fabrnißaicktion in ihrem Wohnhanse
gegen baare Bezahlung ab.

Zn in Berka nf kommt:
4-, 12 Stück verschiedene Schieß»

gewehre , worunter 1 Zwilling,
>5 Schroisintzer , 2 Ltandbüchse »,

2 Dreher . 3 sonstige Schießgewehre , 2 Pi¬
stolen und 2 Hirschfänger , 5 Schrotbentel,
3 Pnloerhorii , 1 WaibmannSkasche , 1
Reilsattel , Neilzaum , Kummet , Rollenge-
schirr und 1 neuen Kasieiischlilten ;^ 2 Ta¬
schenuhren , 3 silberbeschlagene Tabakspfei¬
fen , 2 noch' neue grüne Tnebrocke, 8 Stück
»iißbänmene Bretter ; wo;» KaufSliebhabcr
eiugelabe » werdwn.

Den 15 . Juli 1863.
Aus Auftrag:

Schultheiß Ranschenbcrgc r.
2 >̂ Dü ree » Hardt  bei Gnndringen.

S t c>ckk o !; -V crka uf.
Am Mittwoch

^den 22 . Juli , Vor¬
mittags 8 Uhr,

werden ans den
^hiesigen Waldungen
"74 ^ 4 Klafter auf-

7^ bereitetes gesundes
Stockholz im öffentlichen Anfstreich verkauft.

Ficib . v. Münch ' sehe
Gnlsverwallniig.

R u e f f.
N 0 thfelde  n,
ObcrauitS Nagold.

Am Donnerstag de» 23.
Juli,

Morgens 10 Ubr,
^verkauft der Unterzeichnete

im Anfstreich 2 erste Mutierschweine sammt
Jungen , wovon das eine ungarischer Rage
mit 6 Jungen , das andere deutscher Rage
mit 5 Jungen.

Matthäus Rentschler.
Altenstai  g.

Gute Backstein - und Schweizer -,
sowie Kräuterkäse bei

Julius Hub er.
A l t e n st a i g.

Selterser - , Mergeutheimer und conzcnt-
rirtes Mer «; entheimer Wasser,
stets frisch , bei Julius Huber.

H a L l a ch,
Dbcramtsl . Herrenberg.

Darren feil/
Der Uiitcchejchiietc verkauft

eine» schönen 1ss Jahre alten,
zur Zucht tauglichen Fairen,
für dessen Dienst garanlirt wird.

Gottlieb Schäfer,  Bauer.
Alte  n st a i g.

Hansfchnhc in hübscher Auswahl
bissig bei X

Julius Huber.

eintreten könnte , findet eine Stesse ; nöthi-
geufasss könnte auch ein Lehrjnnge oder ein
erst Ausgelernter eintrcten . Bei wem?
sagt die

_ Redaktion.
Ls*-  Nagold.

Sehr guten reingehaltenen
Ernteweiu

verkauft per Jmi 2 fl. 42 kr.
si) - Adlerwirth Köhler.' 4 '- - ,-

A l t e n st a i g.
Neue patemirteFed ernhalter , ä 6 kr.

per Stück , per Dutzend L 1 fl. bei
Julius Huber.

Nagold.
Ein doppelter Kleiderkasten steht

zum Verkauf parat bei Seiler Lu ; ' s Wittwe,
wohnhaft bei Nadler Binder.

Alte » stai  g.
Zugelaufener Hund.

Ein rothscheckigerHund (Nat-
tenfänger ) ist mir zugelaufen und
kann gegen Ersatz der Ein-

rückungSgebühr und des FnttergcldeS ab-
geholt werten.

Bäcker W 0 l f.
3s2 S t n t t g a r t.

Ernte Wein.
Eine Parthie Ernte -Wein , den Eimer zu

20 fl. und 22 fl , sowie 10 Eimer -r 36 fl.
verkauft Ehr . G ö tz,

Bandstraße Nro . 3.
N a g 0 l d.

Wern -Empseiilung.
Ich eilanbe mir , auf mein größeres La¬

ger reingehaliener Weine die Heiren Wirlhe
und Privaten aufmerksam zn machen. Be¬
sonders aber empfehle ich einen angeneh¬
men , kräftigen

ErirLewein,
den ich per Jmi zu 2 fl. 24 kr. erlasse
und der zum Ausschank sehr geeignet ist.

Gottlob Knödel.
2s ' Altenstai g.

Pfleggeld zu 4 pCt . sind gegen gesetzliche
Sicherheit zn habe» bei

Johannes Nörrlinger.
Nagold

SciimidgeseÜe -Gesttch.
Ein tüchtiger Schmidgeselle , der sogleich

(Ein ge send  et .)
Wenn fast keine Woche vergebt , daß

man von großen oder kleineren Brandfäl-
len lieSt . so muß cs einen wundern , daß
die auch in unserem Bezirk bestehenden
Feuerwehren kein regeres Leben zeigen, um
in der Zeit der Gefahr nicht rath - und
thatloS dastehen zu müssen. Müssen denn
immer Hunderte von Menschen unglücklich
sein und der Werth von Tausenden von
Gulden in einem Aschenhaufen vor uns
liege» , ehe Gemeinden sich entschließen, zur
Jiistandsetznng und Belebung solcher an¬
erkannt zweckmäßigen Institute die Mittel
zu bieten , und ehe Männer sich bereit zei¬
gen , auch nur alle paar Wochen einmal
eine Stunde einer Sache zu opfern , die
die Pflicht gegen den Nebennienschen in
der Nath zn fordern berechtigt ist.
Glaubt man etwa durch Anschaffung zweck¬
mäßiger Löschgcräkbschaften und oft schlecht
belohnter Nachtwächter der Gefahr entho¬
ben zu sein , die Bosheit oder Unvorsich¬
tigkeit über einen Ork bringen kann ! Und
ist denn nickt mehr so viel Gemeinsinn z»
finden , daß daS Bestreben von mancher
Seile , die „ freiwilligen Feuerwehren " zu
von der Regierung »mgebildcten Anstalten
zu machen, verhindert werde ! Wir hoffen,
daß diese wenigen ausgesprochenen Gedan¬
ken nickt ohne Beherzigung bleiben werden,
und daß besonders die Unthätigkeit der Al-
tenstaiger Feuerwehr neuem Leben Platz
mache.

Nagold.
Boten -Frachtbriefe

sind vorräthig zu haben in der
G . W . Zaiser 'fchen  Buchhandlung.

CourS der K . StaatSkassen -Berwaltung
für Goldmünze »,

mit unveränderlichem Kurs.
Württ. Dukaten . S fl. 45 kr.

d) mit veränderlichem KurS:
Andere Dukaten . 5 fl. 33 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 56 kr.

andere dito. 9 ff. 38 kr.
20 -Frankenstücke. 9 ff. 20 kr.
Stuttgart , 15. Juli 1863.

Staatskaffeu -Derwaltung.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Alteustaig, Fronden stad t, Ealw, Tübingo » , Heilbronn, Viktualien -Prrile-g i t tun gen. 18 . Juli tdl >3. 15 . Juli 1863. 11 . Juli 1863. ID Juli 1363. 10 . Juli 1863. 18 . Juli 1863. Nagold . ?Uren-

Lfd. staig.
Rindfleisch besseres IS kr. IS kr.

fl. kr . fl. kr . fl. kr. fl. kr . fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.Dinkel , alter dlo. geringeres — ,» iS „neuer 512 4 53 4 38 513 5 2 4 48 — 5 6 4 54 448 5 1 4 55 4 47 4 54 439 415 Kalbfleisch . . . 11 „ 10 „
SchweinefleischKernen . . - - - - — - 7 30 7 8 624 716 711 7- 7 24 7 8 7 — - — _ _ _ . _ - . - - aduejoqin . . 12 „ 12 „Haber . . 3 54 344 324 3 40 337 336 4 — 3 52 3 45 3 24 3 11 3 — 3 47 337 Z31 3 20 311 3 — »»abgezogen . 14 „ 1S?„
8 Pf . Kernenbr . 3SSO,,
8 ,, Mirtelbrov . 26 „ — „

Gerste . . 4 36 425 412 - 4 30 - - 436 - - - - 3 39 339 339
Waizen . . — - — — - - - 6 22 - -7 6- — — — — — _ —- — - . - - s , , Schwarzdr . . SS „ —

1 ktr .-W -ck» L. 1 Q. L Lth. S O.Roggen . . - 4 54- 6 — 5 48 542 -512- _ _ _ _ —. _ - _ _ _
Bohnen . . - 3 53 - - 4 36 - - 445 - _ 1 Pfund Buttrr kostet . SS kr.Linsen . .
Erbsen . .

— - - — — - - - — —. — — - - — - - - — — - — -— 1 „ Riudtqmalz . S8 kr.
1 „ SchKemefchmalr ss kr.



Tages - Neuigkeiten.

* Nagold , 20 . Juli . Gestern feierte , von der Witterung
begünstigt , der diesige Turnverein sein Stiftungsfest . Drei Jahre
hat derselbe nunmehr durchlebt . Gründer und Förderer waren
die -pH . Stcrk und Bofinger,  welcher auch vom dermaligcn
Borstande in seiner Festrede rühmend gedacht worden . Der Rohr-
dorfer Turnverein halte sich gleichfalls freundnachbarlich zum Feste
eingefnnden , um als jüngerer Bruder an der Freude des älteren
theilznnchmen . Nach beendigtem Schauturnen ans dem Turnplätze
zog die frohe Tnrnerschaar unter den Marsch -Klängen der Musik
in den Sa utter ' schen  Garten ein , woselbst sich auch der Lieder - ^
kranz ans ergangene Einladung eingefnnden . So fehlte es dies¬
mal durchaus nicht an Abwechslung in der Unterhaltung und
jeder Anwesende konnte sich somit einen heiteren Nachmittag ver¬
sprechen . Erfreulich war es in mehr als einer Hinsicht , zu sehen,
wie die jungen rüstigen Leute nach ächter Turner -Art sich auf den
Grasboden streckten , um den frischen Gerstensaft anS Glas und
Trinkhorn zu kosten. Ebenso erregten ihre improvisirten Tänze
wohl nirgends Missfalle » . Der Garten füllte sich immer mehr
mit Zuschauern und Zuhörern . So verstoß der Abend aufs an¬
genehmste unter dem Wechsel von Musik , von ernsten und heitern,
patriotischen und geselligen Liedern , welche der hiesige Licderkranz
mit Beifall vortrug , und den von Herrn Gödel  geleiteten ' Frei¬
übungen der munteren Turner . Endlich suchte eine Anzahl jün¬
gerer Herren ihren Zeitvertreib in Spielen mit einem Theil der
Festdamen vom Gaulnrnfest . Spät Abends wurde mit Beleuch¬
tung und Feuerwerk der Schluß und so das Ganze in Wirklich¬
keit zu einem kleinen Bolksseste gemacht.

Stuttgart,  17 . Juli . Gestern trat die Erntebeurlanbung
bei der Infanterie ein . Dieselbe ist ziemlich stark und dauert
mehrere Wochen ; fast zugleich mit der Mannschaft hat auch eine
größere Anzahl Offiziere Urlaub erbeten und erhalten . Die Herren
suchen dem Vernehmen nach Erholung von der eben beendeten
Rekruten -Dressnr und zerstreuen sich nach allen Richtungen der
Windrose . (N .-Ztg .)

Herrenberg,  16 . Juli . Nachdem im abgelausenen Jahre
13 freiwillige und 5 obligatorische F ortbi ldu  u gssch  u l e n mit
25 Lehrern im Bezirke bestanden haben , hat der landwirthsch.
Verein in seiner Plenarversammlung am 8 . d . M . jedem dieser
Lehrer eine Geldprämie  ansbe,zahlt . ( S . M .)

Rottenbürg  a . N . , 11 . Juli . Unsere Hopsenanlagen,
welche auch Heuer wieder einen ansehnlichen Zuwachs an jungen
Gärten erhalten haben , stehen in Folge äußerst günstiger Wit¬
terung ' seit dem Frühjahr und des ungestörten Wachsthums wirk¬
lich ausgezeichnet , so daß wir , wenn solche kein späteres Miß¬
geschick mehr trifft , eine reichliche Ernte zu hoffen haben . Die
kühlen Nächte der verflossenen Woche haben keine Spur von Un¬
geziefer zurückgelassen , noch sonstigen Nachtheil oder Krankheit
der Pflanze verursacht . Unsere Erzeugnisse im vorigen Jabr,
das sich von der Stadt auf ca . 7000 , vom Laude 4000 , zusam¬
men auf 11,000 Ctr . berechnete , ist , nebst den nicht unbedeu¬
tenden Zufuhren von auswärts auf hiesigen Markt , nahezu voll¬
ständig verkauft und die Vorräthe gleich Null . Die Preise be¬
wegten sich in letzter Zeit nach Qualität 40 — 60 fl. per Zollctr.
Ans früheren Jahren liegen keine Hopfen hier . (Hopfenz .)

Karlsruhe,  13 . Juli . Auf Anregung einer Anzahl libe¬
raler Kammermitglieder soll noch im Laufe dieses Monats in Of¬
fenburg eine „ Versammlung von Vaterlandsfreunden " stattfinden.
Zweck derselben ist die Besprechung vaterländischer , vorzugsweise
unser engeres Vaterland Baden näher berührender Angelegenheiten.

Münch en , 15 . Juli . (Feuers brunst .) In dem Flecken
Zollingen bei Würzburg fand am Montag eine große Feuersbrunst
statt , die den vierten Theil der Gebäude zerstört hat . Als die
Einwohner nicht mehr im Stande waren , zu löschen , wurden 90
Mann Infanterie von Würzbnrg requirirt , welche die Dorfbe¬
wohner zu neuer Arbeit zwingen wollten . Es kam zu Widersetz¬
lichkeiten und das Militär feuerte blind und machte auf den Hau¬
fen der Bauern Bajounett -Angriffe . Es sind mehrere Personen
verhaftet , doch keine gefährliche » Verwundungen vorgekommen

(Schw . V .-Z .)
7!sJn Fürth hat sich ein religiöser Reformverein  gebil¬
det . Er nimmt aus den verschiedenen Kirchen die Anhänger re¬

ligiösen Forts ^ it^ auf und macht es sich zur Aufgabe , gemein¬

sam mit gleichartige » über Deutschland verbreiteten Vereinen für
Pflege der Volkssinlichkeit und Beseitigung des konfessionellen
Haffe « zu wirken.

Leipzig.  Die riesige Festhalle ist vor einigen Tagen ge¬
hoben worden und präseukirt sich südlich von der Stadt als ein
majestätisches Bauwerk , im Augenblick das größte Turngerüst der
Welt . Eine Woche vor dem Feste wird die Halle schon eröff¬
net , damit die Wirlhe das Küchen - , Keller - und Bedienungsper¬
sonal einübcn können . Leipzigs Bewohner halten deshalb in der
Vorwoche ein großes Bankett , bei welchem in der Festhalle für
600 Personen gedeckt wird . Nicht weniger als 300 Kellner ser«
viren hierbei . Die vielen Restaurationen aus dem Platze sind
an strenge Taxe und Bedingungen gebunden . Ein einziges Glas
Bier von zweifelhafter Gute zieht nickt allein die sofortige Räu¬
mung des Platzes von Seiten des Wirthes nach sich , sondern
auck den Verlust der Caution . Für das Publikum ist in jeder
Beziehung bestens gesorgt . Drei Festzeitungen werden täglich
erscheinen und auf dem Platze colportirt . Auch ein großes Män-
nergesaugsconcert von sämmtlichen Gesangvereinen Leipzigs , un¬
gefähr 600 Mann , findet statt und hierbei werden als Haupt¬
werke brilliren „ Festgesaug der Turner , Schützen und Sänger " ,
componirt von L. Geliert , Dirigent des Frankfurter Liederkranzes,
und die „ Hymne " des Herzogs von Coburg . Die zu haltende
Festrede ist dem berühmten Privatdocenten der hiesigen Universi¬
tät Dr . von Tieltsckkc , der jüngst einen Nus von der Universität
in Freiburg erhielt , übertrage » worden . Der Eintrittspreis in die
FeNräume , einschließlich der Festhalle , beträgt für die ganze
Dauer des Festes nur 1 Thaler , sonst der einmalige Eintritt
nur 5 Sgr . Der Festplatz , der 2l Aecker cinnimmt , bildet eine
große Steppe und dennoch steht zu befürchten , daß erdicht aus-
reichen wirb . In diesem Falle wird über Nacht eine Wand der
Umplauknng hinansgesetzt werden . Schaubuden und dergleichen
werden a » s dem Festplatze nickt zngclaffen , wohl aber ist für 7
Schießstäude mit 100 Aoiheiluugen gesorgt . (Fr . Anz .)

Berlin,  15 . Juli . Die „ Nord . Ällg . Ztg ." meldet : der
Großfürst Consiantin werde in ein deutsches Bad gehen und
unterwegs Berlin berühren , doch sei der Tag der Ankunft der
hiesigen russischen Gesandtschaft noch unbekannt . Hr . v . Bismark
hat Carlsbad verlassen , und wird heute in Berlin erwartet.

In Danzig  hat das gioße Getreidehaus Th . Berend und
Co . in Folge des stockenden Getreideverkehrs in Polen Bankerott
gemacht . Der eine Inhaber ist der bekannte Vicepräsident der
preußische » Kammer.

Wien.  Samstags . Botschafter und Presse : Die russische
Antwort wurde gestern dem Grafen Rechberg überreicht . Gort-
schakvff acceptirl vorbehältiich näherer Diskussion die 6 Punkte;
den dritten Punkt nur , wenn nicht auch ein Nationalheer darun¬
ter verstanden sei. Die Durchführung eines Waffenstillstandes
sei Angesichts der Aufregung der Bevölkerung und der Armee
Rußlands äusserst schwierig . Gortschakoff vermag nicht einzusehen,
wozu eine Cvnferenz , da man im Wesentlichen einverstanden sei.
Diplomatische Verhandlungen genügen . (T . d. N .-Z .)

Chur,  14 . Juli . Gestern Nachmittag von 2 — 4 Uhr ist
das liebliche , etwa von 800 Seelen bewohnte SeewieS  bis
auf die Kirche (auf deren Friedhof der Dichter Salis ruht ) und
drei Häuser abgebrannt . (N . Zür . Z .)

Von der polnischen Grenze,  13 . Juli . Es ist in
allen Kirchen Warschau '« ein Protest gegen die Verhaftung des
Erzbischofs Felinski verlesen worden . Sein Stellvertreter Rze-
wuski hat aus eigenem Antriebe seine Funktionen nicdergelcgt.
Es ist Kirchentrauer für das Königreich verordnet und das Glo¬
ckengeläute hat demzufolge bereits aufgehört . Nachts haben Ver¬
haftungen von Geistlichen stattgefunden.

New - U ork,  4 . Juli . Ein officieller Bericht des Generals
Meade bestätigt , daß ihn die Secessionistcn am 2 . angegriffen
hatten , aber nach verzweifeltem Kampfe auf allen Punkten zn-
rückgeworfen worden waren . Nach der Schlacht scheinen die bei¬
den Theile in ihren alten Stellungen geblieben zu sein . — Der
Präsident Lincoln kündigt in einer Botschaft an , daß er aus

. Meade ' s Hauptquartier bis in die Nacht des 3 . reichende Nach¬
richten erhalten habe , welchen zufolge der größere Erfolg der
Schlacht auf Seite der Unionisten sei. (Fr . Jour . )



-Allerlei.

— ( Eingesendet von einem Thieisreund .) Wenn es
en Thierschutzvereinsmitgliedern nicht blos darum zu thun ist»

ihren jährlichen Beitrag für de» Verein zn eiilrichte » , so bitte
ich sie , ihr fühlendes Herz auch dem treuesten Nebcngeschöpfe des
Menschen , dem Hunde , zuzuwenden und ihn vor dem aus ver¬
dorbenem Schönheitssinn leider überall übliche » Ohren - und
Schwanzabstutzen  nach besten Kräften zn schützen zu suche» ;
denn nicht nur ist schon eine solche Overatio » nicht ohne Qua¬
len für das Thier , nein , noch viel mehr zeigen sich die Übeln
Folgen derselben nack Jahren . Nachstehender kurze Artikel aus
„Weinlands Zoologischem Garten " möge als Beweis meiner ge¬
rechten Fürsprache für besagtes Thier diene»

„Bei der heurigen Hunde - Ausstellung in London
stellte Sir Edwin Land scer,  wohl die erste jetzt lebende Auto¬
rität für Zucht und Werth der Hnnde -Nacen , den Antrag , in
Zukunft nie mehr einen Hund mit beschnittenen Ohren  bei
der Ausstellung znzulaffen . Bekanntlich nimmt man jene Ver¬
stümmlung nicht blos ans mißverstandenen Schönheits -Rücksichten,
sondern auch — bei Kampfhnnden deshalb vor , weil ein Hund
mit kurz geschnittenen Ohren dem Gegner weniger Gelegenheit
zum Packen geben soll . Ties mag richtig sein , ebenso sicher
aber ist , daß bei dem Mangel des äußeren Ohrenlappens nickt
nur die Ohröffnung ein natürlicher Sammelplatz für Staub,
Sand und Schmutz wird , sonder » auch , daß , was bei dem
Kampshund (z. B . den Doggen ) sehr wesentlich in Betracht
kommt , die große Himer dem Ohre gelegene Drüse , eines der
empfindlichsten Organe des Hundes , ihre natürliche Decke ver¬
liert ; und es ist in der Thar ein merkwürdiger Umstand , daß
viele Kampshunde immer und conseguent bei iprem Gegner nach
dieser Stelle beißen . Wie nämlich jeder gewandte Schläger auf
Einen bestimmten Hieb sich besonders verläßt , so hat und kennt
auch jeder Kampfhund einen besonderen „ Vorthcil " (? oint der
Engländer ), den er immer wieder anwendct . Der Eine beißt dem
Gegner in ' s Bein , ein anderer packt die Kehle , und sehr viele
lußen nach jener Ohrbcüse . — Möge bald , wie das abgeschmackte
E rglisiren der Pferde , so auch die Ohr - und Schwanz -Verstümm¬
lung der Hunde aufbörcn !"

— (Wie ei n Pfarrcr ein en Ma nn zu zwe i Fraue n
brachte .) In vorletzter Woche war in Hamburg ein Mann mit
zwei ihm rechtmäßig angetranten Ehefrauen anwesend , um die
Reise nach Amerika anzntreten . Seme Geschichte ist folgende:
Vor zwölf Jahren , in einem kleinen Orte Schlesiens verhcirathet
und Vater von zwei Kindern , ging cs ihm traurig und er be¬
schloß , mit Einwilligung seiner Frau , nach Amerika auszuwandcrn,
um dort sein Heil zn versuchen . Es glnckie ihm dort besser und
er konnte seiner Frau nach und nach ciwas Geld schicken. Da,
es waren circa drei Jahre verflossen , empfing er von dem Pastor
seiner Hcimath ein Schreiben , in dem Letzterer ihm das Ableben
seiner Frau meldete , den Todtenschein milsandte und ihn benach¬
richtigte , daß er die beiden Knaben zu sich genommen habe und
für ihre Erziehung Sorge tragen würde : der Vater möge ihm
die Unkosten , so viel in seinen Kräften stehe , vergüten . Dieser
that dieß redlich und schickte jährlich 300 oder 400 Thalcr , wie
es seine Kräfte eben erlaubten . Im Laufe der Zeit nahm sich
der Wiltwer auch eine andere Frau . Jetzt , nachdem 12 Jahre
verflossen und seine Vermögensverhältnisse gut waren , wollte er
doch einmal persönlich nach seinen Kindern , von denen er dann
und wann durch Vermittelung des Pastors Briefe erhalten hatte,
sehen , und machte seine Frau mit dem Vorsatze einer Reise in
die Heimath bekannt . Die Frau erklärte sich bereit , die Reise
mitzumachen und er ging gern darauf ein . Sie kamen an und
gleich vorn im Orte begegnete ihnen ein armes Weib , das einen
Schiebkarren mit Mühe schob , während Lavor ein Knabe mit
einem an den Karren gebundene » Tau , das er über die Schulter
geworfen hatte , zog . Der aus Amerika Zurückgekehrte schrack
zusammen bei dem Anblick . „ Hätte ich nicht den Todtenschein
meiner ersten Frau in der Tasche " , sagte er zu seinem Weibe,
„ich würde schwöre » , diese wäre cs leibhaft,g ." Die Sache rcr-
hielt sich wirklich so. Der Pastor halte die Schändlichkeit verübt
und die falschen Nachrichten gesendet , um alljährlich das Über¬
mächte Geld einzustreichen . Er befindet sich jetzt in Haft und die !
Staatsanwaltschaft führt die Untersuchung gegen ihn . Der Be - !

trogeue ist jetzt mit seinen beiden Frauen und Söhnen über Ham¬
burg nach Newyork zurückgekehrt . (Schw . V .-Z .)

^Erstickungstod .) In Metz  krochen bei dem letzte»
schweren Gewitter , durch die Blitze und Donnerschläge geängstigt,
fünf Kinder einer Familie , im Alter von 2 — 9 Jahren , in einen
großem Vorrathskasten . Da sie aber den Deckel , der über ihnen
in 's schloß gefalle » war,  nicht mehr zu heben vermochten , muß¬
ten sie alle fünf in ihrem Gesänguiß elendiglich ersticken . Die
vom Felde nach einigeu Stunden heimkehrenden Eltern fanden
sie sämmtlich tobt.

— Schnecken — ein neues Bierklärmittel.  Herr
C . Fleitry  in Brüssel hat für einen würdige » Nachfolger der
in Mißkredit gekommenen Nalbsfüße gesorgt und ein Patent dar-
auf erhalten . Ec sagt : „ Ick nehme 150 Liter gelbe oder schwarze
Schnecke » , ähnlich den Erdschnecken , aber ohne Schale . Nach¬
dem sie mit kaltem Wasser gewaschen sind , werfe ich sie mit dem
Beginne des Siedens der Würze in die Braukessel , und so er¬
halte ich mittelst dieser Molluske » eiiw Klärung , weiche die bis¬
her durch Kalbsfüße erreichte überlrissl . Diese Entdeckung wird
den Brauern , welche die Kalbsfüße durch Schnecken ersetzen,
Tausende von Francs ersparen ." Was sagen die Kons, „ »euren
dazu ? (Der Bierbrauer .)

- Mau sage einmal , ob die deutsche Nation nicht dankbar
gegen ihre große » Männer ist. Man findet gegenwärtig Denk-
male  im Bau begriffen : für Herrman » im Teutoburger Walde,
für Schiller (Raglowich und Fraucnhofer ) in München , Marbach
und Berlin , für Luther in Worms , für Kepplcr in Weil , für
Uhland in Tübingen , für Sömmecing in Frankfurt , für Weffen-
berg in Evnstanz , für Palm in Braunau , für Friedrich Wilhelm
III . in Cöln , für Salis in Chur , für Schubert in Wien , für
Arndt in Bonn , für List in Reutlingen , für Körner in WeinS-
bcrg . Beantragt sind weitere Denkmale für Stein , Seume , Jean
Paul , I . Huß.

— (Zwei Opfer der Liebe .) Ein außerordentlich trau¬
riger Fall hat sich in Würzburg zugetragen . Die junge blühende
Tochter einer Hotelbesitzerin , kaum 20 Jahre alt,  hatte ein Lie-
bcsverhällniß angeknüpft mit einem jungen Soldaten , einem etwa
23jährigen Unteroffizier der Artillerie . Man sagt von ihm , er
sei der schönste Mann unter der Garnison gewesen . Eine Hei-
ralh betrachtete des Mädchens Mutter als Mesalliance , und setzte
ihr daher schließlich ein definitives „ Nein " entgegen . Da - be-
schloßen die Liebenden , ihre Vereinigung , die das Leben ihnen
versagte , im Tode zn suchen. Am 27 . Mai vor Tagesgrauen
stürzten sie sich in die Wogen des Mains . Vormittags fand sie
ein Schiffer . Durch ein Seil waren sie eng aneinander gebun¬
den . Des Mädchens Leiche hielt mit beiden Händen den Gelieb¬
ten umschlungen . Man mußte die Beiden trennen . Herzzerrei-
ßend wird die Scene geschildert , als man nun der Mutter , die
das Mädchen schon mit Angst und Sorgen vermißt hatte , ihr
Kind aus dem feuchten Grabe zurückbrachke . Tags zuvor haben
die Beiden noch gebeichtet und vom Priester die Absolution em¬
pfangen.

— Im Armenhaus in Triest starb ein Veteran  aus dem
7jährigen Kriege , Namens Uram , im Alter von 114Jahren . Er
kam vor 40 Jahren , 74 Jahre alt , ins Armenhaus und erhielt,
als er 94 Jahre zählte , täglich ein Seidel Wein zur Stärknng
bewilligt . Cr trank sein Seidel noch 20 Jahre.

— Wenn , wie man behauptet , Schulden eine Gesellschaft zu-
sammenhalten , dann kann sich das Königreich Griechenland
eine ewige Dauer versprechen und noch einige Jahre drüber . Die
armen Leute können nicht einmal die Zinsen ihrer Staatsschuld
bezahlen und müssen sogar 12,000 Pf - St ., die sie für den ersten
Anfang ihrem neuen König geben , den Engländer » schuldig bleiben.

— In einem hannoverschen Blatte finden wir folgendes,
wie scheint , ernsthaft gemeintes „ Brautgesuch " : „ Ein Studen  t,
welcher bereits zwei Jahre auf einer deutschen Universität studirr
hat , sucht eine Jungfrau,  welche gesonnen ist , ihm zur Vol-
lendung seiner Studien die nöthigen Mittel zu reichen , um nach
Verlauf von zwei oder höchstens drei Jahren seine Gattin zu
werden . "

Auflösung des Räthsels in Nro . 57:
Gesundheit . . . _ _

! Druck und Verlag der G . W . Zaife  r 'schen Buchhandlung . Rci« kN'on : H 0 lzlc.
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